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Quartiernutzung im Abendseglerrevier "Rixdorfer Tannen" 

bei Plön - Ergebnisse der mehrjährigen Aufzeichnung 

einer Chil'OTEC-Lichtschranke 

Von CARSTEN HARRJE. Heikcndorf. lind KARL KUGELSCllf\FTER. Gießen 

i\li( I I  Abbildungen 

E i  11 l e i  t LI n g 

Das vom Ehepaar DIETERICH bereits seit den 
50er Jahren betreute Nislkastcnrevier .. Rixdorfcr 
Tannen" bei Plön in Schlcswig-Holslcin gehört 
zu den ülteslen Fledermi.luskastenreviercil in 
Dculschland. überdas bereits in vielen Publika­
lianen berichtet wurde (z. B. DIETERlcH 1 998).  

Eine Besonderheit isl.  daß sich dort das ganze 
Jahr über Abendsegler ("'ycwlll., lIoclffla) nach­
weisen lassen. seitdem Anfang der 90cr Jahre 
Schwegler-Überwinterungsgroßkiisten i.lufgc­
hjngt wurden. 

Dieser Umstand bietct eine günstigc Gele­
genheit. Uill Niil,eres über Verhalten und Öko-

10gie dieser Art zu erfahren. Dazu wurden zwei 
KHsten mit Daten loggern der Firmi.l ChiroTEC 
( KUGELSCII.-\FrER 1 994) ausgerüstet. die neben 
den Ein- und Ausflugdaten auch die Tempera­
lllrel1lwicklung der Quartiere aufzeichnen. Die 
Dalcnlogger sind samt Batterie in einem als 
Slarenkastcn getarnten Kastell am Untersu­
chungsbaulll ulltergebrachl (Abb. I u. 2) und 
arbeiten recht zuverlässig. Besonders erfreu­
lich ist. daß die Anlage wanungsarm ist. Eine 
Kontrolle 111 it Ballcriewechsel ist nur al1e sechs 
bis acht \\fochcn nOlwendig, so daß ideale Be­
dingungen nil' einc Langzeiliibcrwachung bei 
geringem Aufwand vorliegen. 

Abh. I .  Sl.:hwegk'r-Flcdcnnau,J..:!!<.(cn rnil :ll1ge'l.:hlu,�enl.:lll D:lIenlogger in !.:inern Wald bei Plün. Link!<. eine 
Vogclk;I.�I(·llanrappc Hir den Lugger und die Ballerie. Aufn.: C. H \�II.JI 
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A b e n el s e g l e r  

I n  eier 1Il11er!-.uchtcll isol ierten Schwegler-Übr.;r­
wil1lerllng�höhle befanden sich i n  den \Vinlcrn 
1 998/99. 1 999/00. 200010 I jeweils knapp hun­
dert Abencbcgler. Das Höhlenlulllcn ist mit 
drd Tcmpcratursensorcll präpariert. die i n  ver­
schiedener Höhe mill ig und am Rand des Hohl­
raumes angebracht sind. Damit ist sicherge­
stellt. daß 1.1Imi ndesi einer der Sensoren zwi­
schl.!l1 den Fledermallskörpern fest im Cluster 

ei ngeschlossen ist. wLihrend ein anderer die 
Kastclltcmpcratur außer!1alb des Clusters mißt.  
Die SPOlllallWCnC werden stündlich gemessen 
lind abge!-.peicherl. 

In der Nacht VOIll 10 .  zum 1 1 . 1 .200 I sank die 
AUßCllIcmpt,;ratur u m  etwa 5° bis uilierden Ge­
frierpunkt ab. \Vie der Grafik (Abb. 3) zu cnt­

nehmen ist. gibt es keine großen Temperatur­
unterschiede i m  Kasten. die beiden i nnerhalb 
lind i.lußerhalb des Clustcrs gemessenen \Vene 
gleichen sich innerhalb von einer Stunde an. 

Die Ki.lsteninl1cntemperatur folgt der AuBen-
1l:l11peratur inncrhalb VO ll etwa sechs Stunden. 
Kurzfristige Spitzen der Außentcmperaturwcr­
(kn durch die isolierte Höhle gut ausgeglichen, 

bl.!i Hingeren Frostperiodell sinkt die Tcmpera-
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Abb. �. 06.- 13.XII. 1 998. Die Kastemempcratur wird in kaltcn Niichtcn von dcn Fledcnniiuscn aktiv bccinnul!t. 
sie "heizcn". 

tur jedoch auch i nnerhalb des Clusters unter 

Q0C. 
Die Isolationswirkung des Kastenquanicrs 

IUßt sich beim Vergleich des Verlaufes VOll Au­
ßen- und Innentemperatur auch im Dezember 
1 998 sehr gut erkennen. I n  der Grarik (Abb. 4)  

ist darüber hinaus ein bemerkenswerter Zeit­
punkt dargestellt :  Nachdem die Außentempe­
ratur unter den Gefrierpunkt abgeslInkcn war. 
koppelt sich die Kastentclllperatur plötzlich 

� .s 1 00 .... � Cl CI> 80 '" "0 c: CI> .0 60 < CI> "0 c: 40 � .!!! 
.<: 
t.) 20 i!? CI> .... c: 0 .� Nov. Dez. 

von der Außentemperatur ab und steigt eigen­
stiindig an. 

Die Fledermiiuse heizten ihre Körper zu die­
sem Zeitpunkt etwas auf, um ein weiteres Ab­
sinken der Raul1ltell1peratur zu verhindern, niehl 
jedoch soweit. daß sie aur .. Betriebstemperatur'· 
kommen. 

In  dieser krit ischen Situation ist die Isolation 
der I-fühle besonders h i lfreich, da die investier­
te Energie der Tiere nicht sofon wieder vom 

Jan. Feb. März 

Abb. 5 .  Bc:-.icdlungs"crlauf des Wintcrquarticrs t 998 Uild 2000 
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Abb. 6. Ankunft 35 überwinterungsbereiter Abendsegler <Im 29.x1.2000 

Kasten abgestrahlt wird. Wichtiger noch als die 
Isolierung des Quartiers gegen Kälte von außen 
scheint demnach die Verhinderung der Wärme­
abstrahlung zu sein. 

2.2 Z u m  V e r  h a i  t e n d e r 
A b e n d s e g l e r  i n  d e n  
K ä s t e n  w ä h r e n d  
d e s  W i n t e r s c h l a f e s  

Die Ankunft der überwinterungsbereiten 
Abendsegler erfolgte 2000 ab der letzten No­
vemberwoche und dauerte nur etwa 1 0  Tage an. 
1 998 erstreckte sich der Ankunftszeitraum von 
Mitte November bis Mitte Dezember. Auch 
1 999 ist die konzentrierte Ankunft der Tiere 
sehr auffällig. Wie aus der Grafik (Abb. 5) her­
vorgeht, verteilt sich die Ankunft der überwie­
genden Anzahl der Tiere auch 1 998 auf nur drei 
Termine. 

Zwischen dem 20.XI. und dem 3.XII .2000 
kamen 80 Tiere in das Quartier geflogen, 60 
davon in vier Nächten im November. Die Tiere 
sammeln sich vor dem Quartier und schwärmen 
hier nach Beobachtungen von Frau DIETERlcB 
(mdl.) stundenlang. Es bleibt ungeklärt, ob es 
sich um eine ankommende Gesellschaft han­
delt, oder ob sich die Tiere vor dem im August 
ausgekundschafteten traditionellen Quartier, nur 
durch die Witterung und die Jahreszeit synchro­
nisiert, treffen. Die Abendsegler schlüpfen ein-

zein innerhalb von 4-5 Stunden in das Quartier. 
Am 29 .XI.2000 (Abb. 6) begannen die Abend­

segler erst gegen ein Uhr nachts mit dem Ein­
flug, unterbrachen ihre Aktivität während des 
Tages zwischen 5 und 1 8  Uhr, um sie dann nur 
noch bis ca. 22 Uhr fortzusetzen. Davor und da­
nach gab es in diesen beiden Nächten fast keine 
weitere Aktivität mehr. In  späteren Nächten 
flogen noch 1 9  einzelne Tiere dazu, wahrschein­
lich Quartierwechsler. Das untersuchte Quar­
tier verließen so gut wie keine Abendsegler 
während des Winters. 

In allen drei Untersuchungswintern konnte 
festgestellt werden, daß viele, oder vielleicht 
auch alle Abendsegler in unregelmäßigen Ab­
ständen gleichzeitig aufwachen. Dieses läßt 
sich durch die kurzzeitig mehrfach auf 15 bis 
20°C angestiegene Kastentemperatur belegen. 
Wie der Kasteninnentemperaturkurve auf 
Abb. 7 zu entnehmen ist, entsteht diese Situa­
tion meistens dann, wenn die Außentemperatur 
im Dezember oder Januar nach einer kühleren 
Periode plötzlich auf über 5°C steigt. An einzel­
nen Tagen herrscht eine so große Unruhe, daß 
bis zu 25 Tiere den Kasten sogar für einige Mi­
nuten verlassen. Im Februar konnte dieses Ver­
halten nicht mehr festgestellt werden. 

Ob es sich bei diesen Ereignissen um Störun­
gen des Winterschlafes handelt, oder ob das für 
alle Winterschläfertypische gelegentliche Auf-
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wachen nur durch die Außentemperatur syn­
chronisiert wird, kann hier nicht geklärt wer­
den. Die störende Unruhe, die sich bei der gro­
ßen Anzahl der Winterschläfer leicht verbrei­
ten kann, mag eine Erklärung dafür sein, warum 
die Abendsegler ihr Winterschlafquartier be­
reits Mitte März vollständig innerhalb weniger 
Tage verlassen, um dann in Kleingruppen wei­
terzuschlafen. Die Gefahr von lang anhalten­
den Frösten ist dann nicht mehr gegeben und 
die Tiere können durch Artgenossen ungestört 
die insektenreichere Jahreszeit abwarten. 
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2.3 Z u m  V e r h a I  t e n d e r 
A b e n d s e g l e r  i n  d e n  
K ä s t e n  w ä h r e n d  
d e r  W o c h e n s t u b e n z e i t  

Für die Sommerzeit typische Verhaltensmuster 
der Tiere an der Höhle sind in Abb. 8 für den 
20.- 24. V.2000 dargestellt. Während die Au­
ßentemperatur im Tag-Nachtrhythmus bei für 
Schleswig-Holstein üblichen 1 0°C schwankt, 
verbleibt die Kasteninnentemperatur recht kon­
stant bei 30°C. Solange sich Tiere im Kasten 
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aufllaltcn, wird diese hohe Temperaturdcl1 SOI11-
I11cr über auch gehalten. Die Abendscglcrweib­

ehen fallen vermutlich nicht in ci ne Tages­
schlatlethargie. UI11 die Entwicklung dcr Föten 
nicht zu verlangsamen. Die Kastelllcmperatur 
sinkt jeden Abend jedoch rasant. wenn die Tie­
re ihr Quartier innerhalb einer halben Stunde 
komplett verlassen. Nach einer Stunde Jagdzeit 

ist die Hiilfte der 9R wieder im Quartier. die 
letzten kOlllmen nach drei SHtnden wiedcr. 

1 00 

:s 
... 80 � Cl Q) IJ> 60 '0 c::: Q) ..c « 40 Q) '0 c::: Q) Cl 20 � Q) ..c '::l 0 

April Mai 

ßCll1crkenswen ist. daß elie Abendseglcr 1111 
Mai anscheinend so erfolgreich jagen. so daß 
sie elas Quartier nicht noch e in  zwcites Mal  ver­
lassen müssen. 

Erst ab Ju l i  (Abb. 9) ist verstürkt zu beob­
achlen. daß die Tiere gegen 3 Uhr nachts das 
Quart ier ein zweites Mal fli r ein bis zwei Stun­
den verlassen. um dann kurz vor der Dämmc­
rung nach intcnsiver Schwiinnphase innerhalb 

kurzer Zeit wieder einzu n iegen. 

Laktationsperiode vom 1 0.6-1 0.7.00 
• 

Juni Ju li 

Abt>. t O. Vcr1:lllf der NUlZIlilg der Wm:ho.!lIslubcl1hiihlcn wiihrcnd des SOl11mers 200(). Dargestdll ist die Anzahl 
der sich min:lgs in der Höhle aullJallo.!ndcn w. 
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der sich miuags in der Höhle auOlahcndell Wcilxhen. 

Hier ist sehr auWillig, daß die Höhle nicht 
kontinuierlich genutzt wird, sondern daß die 

Abendsegler in u n regelmäßigen Abständen die 

Höhle für Tage und auch für Wochen nicht 
mehr aufsuchen. Die Anzahl der übertagenden 

W schwankt sehr stark, wie die oben ,.ausge­

fmnsten" Ränder der Grafiken eindrucksvoll 
zeigen (Abb. 1 0  u. I I ). 

Von Mai bis Minejuni befinden sich deutlich 
mehr W in dem Kasten als danach, wenn die 
Jungen geboren und gesäugt werden. Erst im 
August n immt die Anzahl der Tiere wieder 
stark zu, dabei handelt es sich jedoch fast  aus­
schließlich UI11 dann bereits selbständige Jung­
tiere. 

Mit der Laktationsperiode ist ein ZeitrJ.uJ11 
von vier Wochen ab der vermutlichen Geburt 

junger Abendsegler angegeben. Danach ist der 
größte Teil der Jungl iere nügge. 

Wie Untersuchungen von GLOZA et al. (2000) 
zeigen, werden die meisten Abendseglerjungen 
in Schleswig-Holstein um den 1 0. Juni gebo­
ren. 

Im Jahr 1 999 wurde der Kasten zu dieser Zeit 
gar nicht genutzt, im Jahr 2000 nur wenig. Die 
Abendseglerweibchen haben ihrejungen daher 
wahrscheinlich gar nicht gemeinsam i n  diesem 
Wochenstubenquanier zur Welt gebracht, son­
dern kehren mit den gerade geborenen Junglie­
ren erst hierher zurück. Auch zwischendurch 

verlassen die W mit ihren Jungen den Kasten 
für mehrere Tage. 

Bei dem Vergleich der hier nicht dmgestel l ­
ten Kasteninnentemperaturkurven im Frühjahr 
fällt auf, daß die I n nentemperatur regelmäßig 

um den 20. April eines jeden Jahres plötzlich 

von der Umgebungstemperatur auf etwa 30° C 
steigt und dort den ganzen Sommer über ver­
bleibt. sofern sich Tiere i m  Kasten auBlalten. 
Vermutlich ist dieser Zeitpunktein Hinweisauf 
die Ovulation und den Beginn der demnach 
sieben- bis achtwöchigen Schwangerschaft. 

Weitere Regelmäßigkeiten sind nur schwer 
zu erkennen und deuten die Flexibilität und 
Unstetigkeit der Abendsegler bei der Nutzung 
eines einzelnen Quartierbaumes an. 

D a n k s a g u n g  

Dem Ehepaar DU:lHHCl I danke ich daftir, die Untersuchung 

in dem Revier .. RixdorferTannen" durchmhrcn zu können. 

Z u s a m m e n f a s s u n g  

In einern Wald bei Plön halten sich das g:HlZC Jahr über 

AbendscJ:;ler (Nycta/lls I/Oelll/a) in Fledennausl;roßhöhlen 

auf. An einem der Kiisten wurden eine Lichtschranke und 

Telllpcr:Jtursensorcn installicn. 

Ende No"cmbcr bcziehen die Tiere die Kästen innerhalb 

wenigerTage und schlafen darin mit gelegentlichcn Unter­
brechungen bis Anfang MiirL. l n  besonders kalten Nächlen 

erwärmcn sie aktiv ihr Quanicr. 

Im Sommer nutzen die Abcndseglerdie Küstcn zur Auf­
zucht ihrer Jungen. Die Anzahl der übcnagenden Mütter 

schwallkt liiglich. außerdem wird das Quanier nur mit Un­

IcrbrcchunJ:;cn genutzt. Die Quanienempcr.ttur wird zu 
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dieser Zeit von den Tieren recht konstant bei etwa 30°C 
gehalten. 

S u m m a r y  

The use ofbat boxes by noctules in the region "Rixdorfer 
Tannen" near Plön - results of several years ofregistra­

tion by a ChiroTEC-light barrier 

Tbroughout the whole year noctules (Nyctalus lIDetula) are 
staying in big bat boxes. which have been installed in a fo­
rest nearthe town Plön. One ofthe boxes was equipped with 
a I ight-barrier and loggers temperature. 

Within a few days towards the end of November the ani­
mals occupy the boxes and hibernate in them with occasional 
interruptions until the beginning ofMarch. ln exceptionally 
cold nights they actively warm up their roosts. 

In summer noctules use the boxes to raise their young. 
Tbe roost is not used pennanently and the number of mo­
thers staying in the box during daytime is varying. The ani­
mals keep the temperature inside the roost rather constant 
at 30° C. 
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